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Unsere Spezialisten erhalten 
täglich Anfragen bezüglich 
der Ventile und der Durch-
fluss-Regelung. An dieser 
Stelle wollen wir einige 
davon veröffentlichen.
Zusammengestellt von Jari 
Kirmanen, Application Mana-
ger Durchfluss-Regelungen

Fragen Sie den Ventil-Experten 

Frage: 	 Warum ist das neue RotaryGlobe von Metso Automation so 
besonders resistent gegen Kavitation? 

Antwort: In einem Regelventil wird der Durchfluss anhand der Druckdif-

ferenz durch die Ventilöffnung bzw. eine Reihe von Öffnungen geleitet. 

Der tatsächliche Durchflussbereich ist an dem Punkt am geringsten, der 

Vena contracta genannt wird, eine Stelle, die gewöhnlich kurz hinter der 

Ventilöffnung ist. 

Der Druck innerhalb des Ventils nimmt ab, wenn sich der effektive 

Durchflussbereich bis hin zu diesem Vena contracta verringert. Nach Er-

reichen des Vena contracta reduziert sich die Durchflussgeschwindigkeit 

auf Grund der Tatsache, dass danach ein größerer Durchflussflussbereich 

zur Verfügung steht. So wird ein Teil des bis zum Vena contracta verloren 

gegangenen Drucks wieder zurück gewonnen.

Die Druckrückgewinnung nach dem Vena contracta Punkt hängt von 

der Ventilkonstruktion ab. Sie wird durch den Ventildruckrückgewin-

nungsfaktor (FL) dargestellt; siehe dazu die unten gezeigte Gleichung. 

Je näher der Ventildruckrückgewinnungsfaktor (FL) an 1,0 ist, desto 

geringer ist die Druckrückgewinnung. Hohe Druckrückgewinnung ergibt 

einen geringen Druckrückgewinnungsfaktor und geringe Druckrückge-

winnung ergibt entsprechend einen hohen Druckrückgewinnungsfaktor. 

Der Druckrückgewinnungsfaktor gibt Ausschluss über die Neigung des 

Ventils zu Kavitation bei Flüssigkeiten. In der Tat ist es so, dass je höher 

der FL-Faktor ist, desto höher kann die Druckdifferenz sein, die nicht zur 

Kavitation des Ventils führt. 

Der über mehrere Stufen erfolgte Energieverlust im S-förmigen 

Ventilgehäuse und dessen Innengarnitur führt zu einem hohen 

Druckrückgewinnungsfaktor (FL) und somit standardmäßig zu einem 

höheren Widerstand gegen Kavitation. Die Aufteilung des Durchflusses 

in mehrere kleine Ströme und einer zusätzlichen Druckabstufung 

anhand der Strömungsausgleichenden Innengarnitur unterstützt diese 

Beständigkeit gegenüber Kavitation und auch Kavitationskorrosion. 
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P1	 =	 Druck Ventileingang

P2 	 =	 Druck Ventilausgang

Pvc	 =	 Druck am Vena contracta

Frage: 	 Eine Prozessanwendung erfordert SIL2 (Safety Integrity 
Level) und der geplante Stillstandszyklus beträgt zwei 
Jahre. Wie beeinflusst das „Partial Stroke“ Testintervall 
einer ESD- Armatur den SIL-Level, und ist es möglich, SIL2 
beizubehalten?  

Antwort: Wir können den SIL-Level nur für das Ventil analysieren, unter 

Zugrundelegung der entsprechenden Komponentenbezogenen Daten. 

Dazu müssen wir definieren, welchen Ventiltyp, Antriebstyp und welche 

Art der Ansteuerung an der Notfallarmatur in der entsprechenden 

Applikation eingesetzt werden soll. Nach Erhalt dieser Informationen 

können wir den SIL-Level für das Ventil anhand einer PFD-Gleichung 

(Probability of Failure on Demand / Wahrscheinlichkeit eines Fehlers im 

Anforderungsfall) errechnen. Je höher der SIL-Level ist, desto geringer ist 

die erlaubte Fehlerhäufigkeit.  

Die SIL-Berechnung (PFD) besteht aus zwei Teilen: Online- und 

Offline-Tests. Mit Onlinetest ist der PST (Partial Stroke Test) der ESD-

Armatur während der normalen Betriebszeit gemeint. Offlinetest 

bedeutet, dass die ESD-Armatur einem Vollhubtest unterzogen wird. 

Dieser kann nur während eines  Stillstands der Produktionsanlage 

durchgeführt werden. Die Gleichung und deren Faktoren sehen wie 

folgt aus:
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Dabei ist:

DC 	 = 	Diagnostic Coverage Factor 

d   	 = 	Anteil der gefährlichen nicht detektierbaren Fehler 1/MTBF 	

		  (Mean Time Between dangerous Failures)

TIA  	= 	Testintervall für automatischen PST (Online)

TIM	 = 	Testintervall für manuelle Tests (Offline)

Bei kürzeren PST-Intervallen und einem besseren DC-Faktor können wir den SIL-Level über 
einen längeren Zeitraum halten.

Die einflussreichsten Parameter in dieser Gleichung sind der Diagnostic 

Coverage Factor (DC) und das Testintervall (TI). Wenn wir einen 

intelligenten Stellungsregler für ESD-Armaturen einsetzen, erreichen 

wir einen höheren DC-Wert, und wir können das Ventil ohne manuelles 

Eingreifen häufiger testen. Somit ist der geforderte SIL-Level einfacher 

zu halten oder zu erreichen. 

Mit Neles ValvGuard kann das erforderliche SIL2 beibehalten werden. 

Neles ValvGuard ermöglicht auch die Implementierung von PST-Tests, 

die manuelles Eingreifen überflüssig machen. Alle Testergebnisse 

werden automatisch analysiert, angezeigt und aufgezeichnet. Diese 

Resultate werden im Gerät über dessen gesamte Standzeit gespeichert. 

Abbildung 1 zeigt, wie das PST-Intervall und der DC-Faktor das Ergebnis 

der PFD-Berechnung beeinflussen. Hier zeigt sich deutlich der Vorteil 

eines implementierten automatischen PST-Tests.
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Eine neue Ära in der Geschichte der Marke 

Jamesbury bricht mit Beginn der zweiten 

Jahreshälfte 2007 an, wenn Jamesbury 

unter der Führung von Metso noch stärker 

in die Konzernentwicklung eingebunden 

wird. Die Erfolgsgeschichte der Jamesbury 

Produktlinie zieht sich bereits über 53 

Jahre hin. Jamesbury entwickelte sich in 

dieser Zeit zum Weltmarktführer in der 

Weichsitz-Dichtungstechnologie und 

zu einem bedeutenden Lieferanten von 

schnellen, zuverlässigen und weltweit 

nachweislich erfolgreichen Lösungen 

für unsere Kunden - besonders dort, wo 

automatisierte AUF-/ZU-Lösungen gefragt 

sind. 

Jamesbury liefert nicht nur Quali-

tätsprodukte sondern auch komplette 

Qualitätslösungen in den Bereichen indu-

strieller Gas-/Luft-Separation, Raffinerie, 

Chemie und Erdölchemie. Wir werden 

weiterhin mit der aktuellen Entwicklung 

gehen und unsere Position als führende 

Marke in diesem Bereich ausbauen. Nach 

umfangreichen Entwicklungen, größeren 

Investitionen sowie ausführlicher Marktana-

lyse und Forschung können wir nun unsere 

Produkte, Erfahrungen und Dienstleistungen 

für Anwendungen wie Chlor, Biodiesel und 

Ethanol, Öl und Gas, Zellstoff und Papier 

sowie Abwasser anbieten.

Diese Entwicklungen werden in Kürze 

durch die Vorstellung von Erweiterungen 

im Rahmen der Marke Jamesbury und die 

Ausweitung unserer Vertriebsaktivitäten auf 

neue Gebiete (siehe Zitat im Kasten) noch 

stärker unterstrichen. Die neuen Kompo-

nenten werden wie alle anderen Produkte 

Bestandteile des Metso Automation Ange-

bots sein. Damit steigen die Möglichkeiten, 

Jamesbury Ventiltechnologie in neuen 

Anwendungen, weiteren Industriebereichen 

und zusätzlichen geografischen Gebieten 

einzusetzen.

Neues CINTAC System
Als erstes Produkt und bereits jetzt verfügbar 

wird das neue Jamesbury CINTAC Advan-

ced Automation System (siehe Abbildung) 

hinzukommen, das die aktuelle AUF-/ZU-

Ventilüberwachungs- und Netzwerktechno-

logie mit einem modernen Pneumatikmodul 

vereint. Es erleichtert die Automatisierung 

von AUF-/ZU-Ventilen und senkt die Kosten 

hierfür erheblich, da die Ausführung, Be-

schaffung und Montage von Zahnstangen-

Stellantrieben sowie Schaltern, 

Magnetventilen, Gestängen, Ver-

rohrungen und Anschlussstücken 

als separate Einheiten entfallen.

Neuer DIN-Kugelhahn
Als weiteres Produkt haben wir 

einen Jamesbury DIN-Kugelhahn 

entwickelt, der ab Herbst 2007 

verfügbar sein wird. Die verschie-

denen Ausführungen umfassen 

die Größen PN10, PN16, PN25 und 

PN40 mit DIN-Anbauflächen und Bohrungen 

sowie die weltweit führende Dichtungstech-

nologie des Xtreme Sitzes. Die Standard-

versionen werden direkt ab Lager aus dem 

Metso Vertriebszentrum im Elsass/Frankreich 

geliefert und sind mit den gleichen Ersatz-

teilsets für Weichteile wie ANSI-Produkte 

ausgestattet.

Neue DIN Hochleistungs-Stellklappe  
Die dritte Erweiterung der Marke ist eine 

Jamesbury Hochleistungs-Stellklappe, die 

wie der Kugelhahn auf der Xtreme Dich-

tungstechnologie basiert und DIN-Anbau-

flächen bzw.  Bohrungen besitzt. Die DIN 

Wafer-Sphere Stellklappe kommt Ende 2007 

auf den Markt. Sie wird in den Standardver-

sionen ebenfalls direkt ab Lager von Witten-

heim, Elsass/Frankreich, ausgeliefert und ist 

mit den gleichen Ersatzteilsets für Weichteile 

wie ANSI-Produkte ausgestattet.

Weltweiter Markt für CINTAC
Mit der Entwicklung des CINTAC zielen wir 

auf den globalen Markt. Es wird bereits seit 

zwei Jahren erfolgreich in Nordamerika 

verkauft, wo die Ergebnisse sehr positiv 

sind. Da wir global denken und tätig sind, 

sind wir davon überzeugt, dass es durch 

seinen wettbewerbsfähigen Preis, die 

kompakte Bauweise, Flexibilität und tech-

nische Überlegenheit in Kombination mit 

Jamesbury Ventilen die Anforderungen 

unserer Kunden im Bereich der automati-

sierten AUF-/ZU-Ventile erfüllt.

Die neuen DIN Kugelhähne und die 

Wafer-Sphere Produkte sind speziell 

dazu ausgelegt, das Beste der Jamesbury 

Dichtungstechnologie kombiniert mit 

kommerzieller Wettbewerbsfähigkeit 

im Sinne von Preiskalkulation, 

Qualität und Lieferfähigkeit 

zu erzielen, um damit unsere 

ANSI-Produktpalette zu erwei-

tern. Das gilt auch in Bezug 

auf die Wertsteigernden Maßnahmen, die 

gleichen Antriebsmöglichkeiten einschließ-

lich CINTAC, die gleichen Ersatzteilsets für 

Weichteile und die Lieferung ab Lager wie bei 

ANSI-Produkten.

Die Jamesbury Vertriebsstärke in den 

so genannten DIN-Märkten wird somit zur 

Erhöhung unserer Marktpräsenz gesteigert 

– sowohl durch Metso Niederlassungen als 

auch durch unsere offiziellen, qualifizierten 

und hoch motivierten Vertretungen. Damit 

zielen wir vor allem auf das Alltagsgeschäft 

der Kunden im Bereich der automatisierten 

AUF-/ZU-Awendungen, ob Endanwender 

oder OEM, und steigern zudem unsere 

Präsenz bei den Konstruktionsfirmen in 

diesen Märkten durch Einsatz der breiten 

Palette an Metso und Jamesbury Produkten.
Peter Jepson

Jamesbury Produktbereichsmanager 
Asien-Pazifik, Lateinamerika, Europa,  

Nahost und Afrika

„Unsere Zielmärkte für 
unser DIN-Angebot sind 
vor allem Deutschland, 
Österreich, Russland, Ukraine, 
Bulgarien, Tschechische 
Republik, Slowakei, Polen, 
Ungarn und andere Balkan- 
und baltische Staaten. 
Das bedeutet natürlich 
nicht, dass wir die anderen 
Regionen, in denen DIN-
Produkte gefordert werden, 
ausschließen."

Die Marke Jamesbury  
- eine neue Ära bricht an 	
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von Alexey Sukmanov

AUF-/ZU-Ventile für 
neue Polykarbonat-
Produktion im Werk der 
OAO "Kazanorgsintez" 
Petrochemie  

Jamesbury Kugelhähne 
der Baureihe 9000 mit 
vollem Durchgang und 
B-Antrieb

Führend in der Polyethylen-Produktion in Russland
Kazanorgsintez ist eine Verbund-Aktiengesellschaft und einer der 
größten Chemiekonzerne in der Russischen Föderation, deren 
Produktionskapazität bei mehr als 1 Million Tonnen chemischer 
Produkte pro Jahr liegt. Mit Sitz in Kazan, in der Region Tatarstan, 
produziert Kazanorgsintez auf einem rund 420 Hektar großen 
Gelände über die Hälfte des insgesamt im Land hergestellten 
Polyethylens. In den Jahren 2006/2007 werden die HDPE-
Kapazität von 200.000 auf 500.000 Jahrestonnen und die Ethylen-
Produktion von 334.000 auf 500.000 Jahrestonnen erweitert. Das 
Unternehmen exportiert etwa 25 Prozent seiner Produktion.

Das Werk in Kazan
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von Alexey Sukmanov

AUF-/ZU-Ventile für 
neue Polykarbonat-
Produktion im Werk der 
OAO "Kazanorgsintez" 
Petrochemie  

Alexey Sukmanov, Metso Automation 	
St Petersburg 

Arthur Sarbazyan, Kazanorgsintez, 
Russland 

Jamesbury Kugelhähne 
der Baureihe 9000 mit 
vollem Durchgang und 
B-Antrieb

Für einen Teil des neuen Polycarbonat-Produktionsbetriebs, der 
für Sommer 2007 geplant war und der erste in der Russischen 
Förderation ist, entschied sich Kazanorgsintez für Metso Automation als 
Ventillieferant. Die Konstruktionsarbeiten übernimmt Toyo Engineering 
Corporation aus Japan, die wiederum Lizenzen vergibt an die japanische 
Asahi Kasel Chemicals. Die Bandbreite deckt AUF-/ZU-Ventile mit Metall- 
und Weichsitz ab, insgesamt 448 Kugelhähne, von denen Zweidrittel 
Jamesbury Kugelhähne der Baureihe 9000 sind (siehe Abbildung). 
Ausschlaggebender Grund, warum der Kunde Jamesbury Ventilen den 
Vorzug gegenüber anderen Herstellern gab, waren die Vorteile des 
Jamesbury Xtreme Sitzes, dessen Qualität deutlich hochwertiger ist als 
PTFE. Neles Ventile – der größte Teil sind Ventile der Baureihen D und X 
bis zu 18 Zoll – ergänzen  die Lieferung. 

Arthur Sarbazyan, Chefingenieur Instrumentierung des 
Polykarbonat-Werks von Kazanorgsintez, kommentiert dies so: „Die 
Zusammenarbeit  begann in den Jahren 2004/2005, als Metso Automation 
96 Ventile der Baureihen Neles X und M in Edelstahl, Zapfengelagert und 
mit Metallsitz für den Produktablassbereich und mehr als 40 Jamesbury 
Weichsitz-Kugelhähne der Baureihe 9000 in Größen zwischen 1/2 und 
10 Zoll für die HDPE (Polyethylenproduktion) an Kazanorgsintez lieferte. 
Wir fühlten uns auf Grund der engen Zusammenarbeit zwischen den 
Mitarbeitern von Metso Automation im Büro in St. Petersburg und 
unserem Unternehmen sehr gut versorgt. Die erfolgreiche Arbeit bei der 
HDPE-Modernisierung, die Kompetenz der Metso Automation Fachleute 
und deren hohes technisches Wissen führten dazu, Metso Automation als 
alleinigen Lieferanten der AUF-/ZU-Ventile zu wählen.“ 

Alexey Sukmanov, nationaler Verkaufsleiter Geschäftsbereich 
Flow Control (EHC), Metso Automation Russland, führte alle 
Verhandlungen und erklärt: „Dies ist der größte Einzelvertrag für 
Neles und Jamesbury Ventile. Er kam zustande dank der erfolgreichen 
Kooperation zwischen der Metso Automation Projektgruppe in 
Helsinki/Finnland und unseren Vertriebsstätten in Wittenheim/
Frankreich sowie in St. Petersburg/Russland. Unterschiedliche 
technologische Prozessbedingungen erforderten schwierige technische 
Entscheidungen und die Wahl verschiedener Ventiltypen, wie Ventile 
der Baureihen D und T2 sowie mehr als 60 Jamesbury Ventile mit 
Teilheizmantel und Neles Volldampfmantel.“

„Es ist eine große Auszeichnung, dass unser Unternehmen  als 
Ventillieferant für alle AUF-/ZU-Anwendungen gewählt wurde. Das stärkt 
nicht nur unsere Position in der Petrochemie sondern auch im gesamten 
Russischen Markt.“

Peter Jepson, Jamesbury Produktbereichs-Manager, erläutert, dass 
der Erfolg durch das Erhalten dieses Auftrags nicht allein die Stärke 
von Metso Automation als Lieferant von Hart- und Weichsitz-
Ventilen unterstützt, der komplette kundenspezifische Lösungen 
anbieten kann: „Der Auftrag bietet auch eine hervorragende Basis zur 
Weiterentwicklung der beiden Marken Jamesbury und Neles in diesen 
Märkten.“  

Weitere Informationen:
delphine.finance@metso.com
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